
Donnerstag den 27. November 1834.

N a i b a ch.

H r . Georg Pauschek, k. k. Professor,
hat mehrere Geldbeträge fur die Abgebrannten in
Wacsch dem dortigen Hrn. Pfarrer zur Verthei«
lung unter die Dürftigsten übermittelt. Für den.
selben Zweck sind auch von einem ungenannt seyn
«vollenden Wohlthäter im hiesigc», Zeitungs«(Zomp»
loir i2 fl. hinteilegt worden. — Gedachter Hr.
Professor, so wie das Zeilungs « Comptoir nehmen
mit größtem Danke jede milde Gabe für tie armen
Nothleidenden an , und werden gewissenhaft sie
der ausgesprochenen Bestimmung zuführen.

K r o a t i e n .
A g r a m , lieber die, am 7. l< M . , im Blat-

te unserer Zeilung Nr. 90, angezeigte Beraubung
dc,- Ordinari.Post, und hicbei verübten Totschlags,
können wir nach ämtlichen Berichten, nachträglich
zur 2üglmeinen Wissenschaft bringen, daß von
dcn fehlenden Briefen n « S t . in einem Graben
unweit (Zcnlsia^t vorgefunden worden sind. Der
Thäter konnte biä jetzt noch nicht entdeckt werden.

(Agrm. Z.)
b t n F 3 r n.

Am 19. October Nachts um. 12 Ubr brach in
der Stadt Sztrozfa in der Zips ein furchtbares
Feuer aus, welches durch den heftigen W i n d , der
zu eben d,eser Zeit wüthete, einen unermeßlichen
Schaden anrichtet. Der Brand verbreitete sich
mit einer solchen Schnelligkeit dah beinahe nickls
dem furchtbaren Elemente entrissen werden konnte.
Die Häuser sind durch die Flammen eingebrannt,,
selbst die Scadtkirche und das I<" " re dcs Thurmes
bra,n,te aus; die Glocken sino q>fchmolzen, die
U,l),r aufgebrannt,, Aber nicht, nur d«e Gebäre

wurden von dem furchtbaren Brande verschlungen;
die Noth war so groß, so allgemein, daß selbst von
dcn Früchten, Wintcrvorrälhen und dem Bieh nu?
ein sehr geringer Theil gerettet werden konnte.

Aus K e m e n e s a l j a in Ungarn wird un>
term 1. October berichtet, daß in der Gegend von
M a r c z a l in diesem heißen Sommer theils muth.
willige Hir ten, theils einige Landwirthe (und diese
aus guter Absicht) das lrockone Rohr und Schilf
anzündeten, das Feuer aber sich über die ausge-
trockneten Felder und Wiesen bis zu den Wäldern
verbreitete und Anfangs die Wurzeln, dann aber
die Baumstamme selbst angriff, so daß demselben
nur sehr schwer Einhalt gemacht werden konnte.

(Agrm. Z.)
V r e u ß e n.

B e r l i n , »3. November. Heute Nachmit»
tag, um 2 !.l2 Uhr sind Se. Majestät der Kaiser
von Ruhland, in Begleitung Sr. kaiserl. Hoheit
teä Großfürsten Thronfolgers, zur hohen Freude Sr.
Mailfiät des Königs, Ihrer Majestät derKaisermn
von Rußland und des gesammten königlichen Hau-
ses, aus St. Petersburg hier eingetroffen.

M g . 3.)
A3 e I g i c n

Brüsse l , 6. November. Am letzten Dien-
staq hat zu Mecheln die Eröffnung der neuen ka.
lholischen Universität Statt gefunden. Die Grafen
Hr. v. Mcrsde und v. Robiano waren, als Patro«
ne der Anstalt, zugegen. Der Abbe de Ram hielt
«ine lateinische ErössnungSRede, worauf die Mes.
se gelesen, und ein Tcleum gesungen wurde. D ie
neue Universität zähU, bereits Lc> Zöglinge.

(Prag. Z.)
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Frankreich.
Das in Pariser Blättern verbreitete Gerücht

Von einem Schlaganfalle, von dem Hr, von Tal«
leyrano betroffen worden seyn sollte, hat sich nicht
bestätigt. Es hieß fortwährend, daß er den W i n ,
ter unter dem milderen Himmelsstriche von Nizza
zubringen wolle.

Die sogenannte Esolutionsescadre ist am 3c».
October Abends nach Toulon zurückgekehrt, nach-
dem sie wieder 27 Tage abwesend gewesen.

Dem Journal de Paris zu Folge, wurde der
bisherige Mariue^Ministcr, Admiral Jacob, zum
Adjutanten des Königs ernannt.

Nach dem Eourrier 0e Lyon hat General Bour-
mont mit seiner ganzen Familie Genf verlassen,
und ist über Genua nach Rom abgegangen.

Nach dem Moniteur Algerien war der Gene«
lal^Gouverneur Ende Octobers mit seinem Stäbe
auf einem Dampfschiffe nach Bona abgesegelt,
mußte aber wegen eines heftigen Sturmes, der
drei Tage lang anhielt, nacl) Algier zurückkehren.
Die Organisation eines Regimentes Spahls schrei-
tet rasch vorwärts; die Arabische Schwadron wird
emeu Theil desselben bilden; doch wird sie andere
Waffen und Uniform erhalten. Am 27. October
hat der Brittische Eonsul den General-Gouv^ncur
seine jetzt in Algier befindllcden Landsleutc uorge-
siellt; unter diesen befindet sich der bekannte Dich«
ter Th. (Hampdell, der sich einige Monatein Algicr
aufhalten wi l l , um die Literatur dcs Landes zu stu-
dieren. (Wien. Z.)

S p a n i e n .

Ein Schreiben aus B a y o n n e vom 5. No«
vember meldet: Ein hier durchgekommener 6our»
»ier erzählt, dieKöniginn habe aufAcußerung drin»
gender Wünsche Hrn. Zarco del Valle das Kriegs«
Ministerium entzogen. Es sollten unverzüglich
Truppenvcrstärkungen von Madrid nach den Nord«
Provinzen abgeschickt werden. Die Hauptstadt sei
einige Zeit in Aufregung gewesen, aber jcA iricdcr
ruhig. W i r erhalten zugleich Nachrichten von E l i '
sondo. Diese Feste, die neuerdings vcn Carlisti.
schen Vandcn in größerer Zahl als die Besatzung
blockirt war, wurde gestern befreit, aber , M t von
M i n a in Person, der sich noch im Hauptquartiere
befindet, sondern von einem Eorps der Division
Oraa; welchem Mina befohlen hatte, dic auf die«
ser Seite versammelten Earlisten zu zerstreuen.
Dieses Truppen«(Zorps brach eilig nach Eüsoi'.do
auf, uno trieb die Earlistcn sogleich in die Flucht.

Die Truppen der Königinn haben n?ch weitere ^cr«
theile errungen. Sie haben S t . Esievon, t l n g?«
wohnlichen Sitz der (Z^rl'stiscben Junta , bcsltzt.
Auf der Scice von Somorcino hat (Z5p«rtcro drei
Carlistische Bataillone überfallen, dic er, nachdem
er ihnen vicle Leute gelödcet, zersprengte. Endlich
hat der Marquis von (Zampovcrde, Offizier der
Armee der Königinn, mit Erfolg einen Angriff
auf die (Zarlistischen Banden zu Villaloros bei So^
millo gemacht, wobei gegen iac> Mann auf dem
Platze blieben, Don Carlos Hut Onnate verlassen.
Er soll sich nach Santa Eruz dc Earupero bc-gĉ
ben haben, und man versickert, er habe vierBa«
taillone bei sich. Doch läßt sich dieser Angade nicht
bestimmt trauen. Zu Sarre ist gestern cin Sol«
dat angekommen, der die Reihen des ersten V a .
taillons von Navarra verlassen- hat. M a u brachte
ihn nach Bayonne, wo er nützliche Erläuterungen
gab. <Zr verlieh Zumalacarreguy zu Lccumbery.
Seiner Aussage nach hatte dieser damals 7000
Mann bei sich, die gut mit Lebcnsmittcln und M u -
nition versehe-,, aber schlecht bezahlt waren. M a u
versichert jetzt, die am 27. und 2Ü. October crlit«
tcne Schlappe habe ihreu Grund in einer fehler»
haften Berfügung des Generals Oraa, dcr oie
Truppen lü Lrel von einander sehr entfernte Div i -
sionen abgetheilt halle. Das von großer lleder-
macht übcrfallene Regiment von Afrika bewies
glänzend Tapferkeit. Unter dem Rufe: Es lebe
die Freiheil! Tod dem Don (Zarlos! wehrte eZ
sich hartnäckig und ließ sich gröhlen Theils zusam-
menhauen. Die spanische Regierung lief) viels
Soldaten und National > Garden, die sich bei Tref«
fen gegen die Insurgenten ausgezeichnet, belohnen.

(Wien. Z.>
Dcr neu ernannte Gencralcapitän der insur^

girten Provinzen, Mina . hat aus seinem Hauptquar-
tiere Pampeluna am 4. Nov. einen Tagsbtfehl a>l
ftine Arine^ erlassen, welch.'r init den encrgischen
Worten schließt: „Soldaten, betrachtet mich .ils
den letzten Grenadier dcr I lrmee; ,so oft es noth
thut, werde ich einc Muskate ergreifen, und mit
euch die gleichen Gcfah'rcn theilen, bis wir cmen
rollständigen Sieg erfochten haben. Eintracht uno
vollkommene Ordnung in der Armee, strenge Kriegs»
zucht, besonders auf de,u Marsche und in den Sta-
tionen; insbesondere die größte Wachsamkeit, dic'
ses ist, was ich euch befehle und anempfehle. Euer
Oberbefehlshaber M ina . " — Eine andere P r ^ l a .
maiion crlicß ecr Gcncral Mina an die Eitnrch.
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«er von Novarra, worin cr mit dcv Todesstrafe
alle jene (Zarlisten bedroht, welche sich auf den
Hauptstraßen finden lasscl», ohne cine Ursache da-
zu nachweisen zu können,-so wie alle Personen,
rrelche den Rebellen Unterstützung leisicn, und ih»
nen von der Annäherung oder der S t r u n g der
Truppen der Königinn Nachricht ertheilen.

(B . v. T.)
Auch Zumolacarreguy hat einen drohenden

Aufruf erlassen. Gr verbietet Jedermann bei To«
tesstrafe, sich den von den Truppen der Königinn
besetzten Puncten auf zwei Meilen zu nähcrn.
Nach dein Inricateur von Bordeaux sind i5Ossi»
ziere unl> 8ä Soldaten zu Zumalacarreguy ubcr»
gegangen; auch hätten Wo Mann, welche in dein
Treffen vom 27. und 2U. 0. M . von ihm gcfcn,»
gen genommen morden waren, in scincm Heere
Dienste 'genommen.

2lm 7. Noveinder wurden die Insurgenten,
die in das Bastanlbal zurückgekehrt waren, voil
Oraa an der Spitze von .'loc>c> Mann wieder vcr«
jagt.

Die Niederlage der Oarlisten bei Somor^siro
bestätigt sich. Die (Zolonncn vou I r i ^nc und Be«
dol)a kämpften dort gegen Eraso, dessen Truppen
vollständig geschlagen wurden, und über />.un Ge»
wehre auf dein Schlachlfcl^e liehen. Die Straße
von Barcelona nack Madrid isi wieder freier. Die
hiesigen Legicimistcn vcrbreiten heute das falsche
Gerücht, die Oarlisien ha'ttc» Vitt»ria cingen^ni»
nicn und î ic Generale (Zordova und Lopcz bei Le-
ria geschlagen. I n lZatalonien bcsindcn sich scit
einigen Tagcn franzosische Ossiziere, die der spani«
schcn Regicrung den Borschlag geinacht haben, in,
dieser Provinz scchä Bataillone Freiwillige je von
loao Mann zu werben, die zur Hälfte spanische,
zur HUtte französische Offiziere erhalten sollten.
Sie scrdcrn außer dem gewöhnlichen Sold den
vierten Td.cil der dcn ^arlistcn adzunchmeilden
Beute.

Die Gazette de ^rau^e und die Scntiinsle des
Pyrenees schroben >?om 7. November: »Mina hat
zwei Proklamationen, die eine an das Volk, die an-
dere an die Armee erlassen, die beide schr strenge
sind. Er bedroht vorzüglich diejenigen, welche die
Wasscn nicht niederlegen würden. AuZ (Zatalonien
find wichtige Nachrichten cingetroff.'t,. Der Auf.-
stand hat dort Fortschritte gemacht. Manrcza ist iu
denHändrn der königlichen Truppen; (Haragol dlof-
kirt ^als^nH und Ro5 de Erclcö sieht mit öoa

Mann in der Gegend von Seo de Urgcl. tIafade«
val, welcher die Avantgarde des Oarnicer befehligt,
sicht auf dem (>ol de Balaguer, und tev Pfarrer
Oabrera blockirt Tortosa mit überlegener Macht»

M a n versichert, eine starke zu Valcarlos an-
gekommene Division von Obristinos sei durch das
franzosis.de Gebiet v<?n Aldudcs gezogen, und noch
in oicser Nacdt zu (Slisondo angekommen. Die
Desertionen dauern bei der Armee der (Zhristina
fort." (Allg. Z.)

A,n ». November ist das Corps des Generals
Lorenzo, 45)«a Mann stark, von Pamplona nach
l,!rroz ausgerückt, '."a es sich in zwcl (Zolonnen
theilte, wovon die eine ohne auszuruhen nach Bis«
carct und Lmzeain ins Errothal aufbrach. Der
Aufbruch dieser (Holonne von Pamplona hatte zum
Zweck, den Insurgcnlcnanfichrcl Don I . M . Sa«
raza zu verfolgen, der mit dem isien Bataillon
Und fünf Compagnien neu formirtcr Truppen iri
Lumbier stand; als jedoch die (Zoionnc in dem drei
Licues von Pamplona und vier von Lumbier ent<
fernten Orte Urroz anlangte, verließ Saraza ei-
ligst Lumbier und warf sich ins Roncalthal; die
(Zolonnc theilte sich hierauf und zog ins Errothal,
um wo möglich dem Saraza den Rückzug abzu»
schneiden. — Der ehemalige Vicekönig von Nc.var<
ra, D. Armildez de Toledo, ist am Tage vor der
Ankunft Mlna's in Pamplona dort beerdigt wo»
den.« (Oest. B.)

V 0 r t u g a l . .
L i ssa b o n , 16. October. Die Debatten in

dcu Kammern boten in den letzten Tagen nichts son«
derlich Bemerkcnswerthcs dar. Das Pveßgeseh
rückt vor, und wird wohl*im Verlaufe der nächsten
Woche die königliche Sanction erhalten. I n der
Deputirtcnkammer scheint man bisher fast alle sei.-
ne Zeit damit verschwendet zu haben, eine Menge
von Projekten vorzulegen, deren einige dem jetzigen
Zustande des Laudes ganz unangemessen waren,
so wie Reden zu halten/ in denen mehrere Mi(g! ie.
der nur ihrer persönliche!» Erbitterung Luft mach.
ten. D^s englische Kriegsschiff Neuenge von 74 Ka.
nonen ist heute zu dem Geschwader im Mutelmeere
abgesegelt. Die brittische Seemacht im Tajo be-
stcht ocrmalcn aus dem Hastings, dem Aomiral.
schisse des Lords Gage, der Ircgatte Stag, der
Korvette Nimrod, den Briggs Lcvcrct, Espoir un)
Nautilus. (ANg. Z.)

G r 0 Z 5 r i t ^ n n i c n.

Alu i . October zählte die bntcische Armee 6
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Feldmarschallo, einen Befehlshaber der Armec, g«
Generale, 196 GencraNicuten^lncs, 216 General-
majors, 2^5 Oberfien, 533 Obristliculenauls, ü io
Majors, i 5 i5 (Zapitains, 2,g9 Llelucncnts und
1616 Fähnriche und Kornets. Sie best îio aus 23
Regimentern Kavallerie, 106 Regimentern Infan-
terie, zwei Iägcrbrigaden, einem afrikanischen Eo^
lonialcorps, einem Stabscorps und drei Eompag.
nien Veteranen von Ncufoundlanc. Die csscctire
Macht beträgt 69,000 M a n n , die nickt effective
, ,3,149 Mann. (Das Budget der Artillerie ist
von dem der übrigen Armee getrennt, auch sind un.
ter obigen die Streitkrafte der osiindischen (Zompag.
nie nicht mitbegriffen.) (Allg. Z.)

Vor Kurzem ist das Schiff Francis Charlotte
mlt 400 Kisten Thee und FardelMzern direct von
(Zanton, welche Sta t t es am 27. Apri l verlassen^
in London angekommen. Unter Weges- hatte es
heftige Sturme zu begehen und verlor einen seiner
Masten. Zwischen dem Cap und S t . Helena em«
pörte sich ein Theil der Mannschaft und wurde nur
mit Mühe von dem <Zapitcm und seinen, Getreuen,
überwältigt. (Wien. Z.)

GslnannifcheK Reich.
K o n st a n c i n o v e l , 2^. October. Die Flot«

te liegt nun im Hafen vor Anker, und wird theil«
weise entwaffnet. Die Botschafter der drei' Mächte/
welche den Tractat vonLondon wegen Griechenland
unterzeichneten, hatten kürzlich einige Konferenzen
mit dem griechischen Gesandten. Vermuthlich hat
man sich über die der Pforte zu leistenden Geld-
zahlungen berathen; auch soll ein Handelsvertrag,
welchen Griechenland mit der Pforte zu schlichen
rrünscbt, zur Sprache gekommen seyn.

M a r s e i l l e , 6. November. Aus dem Or i -
ente fehlten uns Neuigkeiten, da die heftigen Nord.
Westwinde während des Octobers die Ankunft der
Schiffe verzögerten. Durch Reisende,, die Smyrna
im September verlassen hatten, waren wir von
der kritischen ^age Ibrahim Pascha's in Syrien
unterrichtet, die erste Nachricdt von dem wirklichen
Wiederausbruche der Feincs.-Iigkeitcn erhielten wir
aber durch die Allgemeine Zeitung, Gestern traf
die griechische Brigg Mill ia^cü n^ch einer äußcrst
stürmischen Fahrt aus Smyrna ein. Sie war am
4. October von dort abgegangen, und mehrere Han>
dclübriefe, die sie mitbrachte, cnkuliren an hcnngcr
Börse. Diese bestätigen Lie Nachricht, von be^ulen-

den Unruhen in Sllricn auf das bestimmteste, er«
zählen aber auch, daß nach umlaussndcn Gcril.h.
lc l̂i Ibrahim die Rcbcllcn aberm^s auf das Haupt
geschlagen habe. Seine Kavallerie war nach dee
Gränze von Adana aufgebrochen, um sowohl jeoem
Einfalle der lürtls^cn Truppen zu begegnen, als
auch um den Rebellen, die sich jencn in die Arme
werfen wollten, die Flucht abzuschneiden. Die
Armee des Sultans macht? Miene den Syriern zu
Hülfe zu kommen, und es heißt, es sei von Kon-
stancinopcl aus 3er Befehl zum Vorrücken an sie
abgegangen. (Allg. Z.)

A m e r i k a.
New'V'.'rker Blättern vom 16. October zu Fol<

ge, fielen zu Philadelphia bei Gelegenheit der
Wahlen zum Songresse stürmische Auftritte vor.
Drei Hauser wurden geschleift, und mehrere ande-
re niedergebrannt. Aus einem Hause, in welchem
die Whigs oder Geg,ner Jacksons versammelt wa.
ren^ rrurde auf die Torries oder die Iacksonsche
Partey geschossen, worauf diese das Haus gänzlich
zerstörte. (Wien. Z.)

V r a s i I i e n.
Aus Rio-Iancira erfährt man. daß der in der

Deputirten.Kamme? aus fortwährender Vesorgnih
vor der Rückkehr Dom Pedros geschehene Antrag,
mit- den vereinigten Staaten ein Schutz.Bundniß
gegen auswärtige Ansprüche zu schließen, verwor«
fen wurde. Der Hofincister der jungen kaiserlichen
Familie,, Bonifacio v. Andrada, war entlassen,
und der Marquis Imanacn an dessen Stelle er«
nannt worden. Der Marine-Minister halte seine
G! t l assa, ng, gen0 lninen.. (Prag. Z.)

INACHiUCriT.

Am: nächsten Freitage, d» i. am 28. d. M..
Morgens um cjU.hr, wird in-der- hiesigen SudL-
piiarrkii'die zn. St. Jacob das jährliche abzuhalten-
de Si'cienaint fiir die verstorli'Uien Mitglieder der
phiJh.'Hiiionischen GeseUscliaCt celebrirt und liie-
Lei Chüfubini's Rocjuietn aufgeführt werden.

Direction der -philharmonischen Gesellschaft.
— Laibach am 2ö- .N-üvetnber xB5-«.

T h e a t e r .

H e u t e : « D a s , H e i l m t t i c l . " Koniis.he Op^'r in «inci«

Rüfzüg. Mus'k v«n^ H c r̂ 0 10. — Diesen fc>lgt: >,A l l,,' s i n ?

v c,- h e i r a t ft «t ." 'Lust iVlel in d r « Al l fz l iä««, »o» Kc»r „ t h l u e r . .

»ä^uc^ur:. S r . rc:^ Nlinrt.cw ^ ^ l ^ r r : Glln^ Ä1. GvUr v. ^tein.m^^r.


